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12) Handbuch für den katholiſchen Religionsunterricht Iun den mittleren
Klaſſen der Gymnaſien und Rea  ulen von IDr A. önig wo  8
Auflage 80⁰3 —XII II  — ( Freiburg 1904. Herder M 2.40 2.88

Da vorliegende Handbuch behandelt den Lehrſto für die *  7 III. B
Uund III er⸗ und Untertertia! nach dem Religions-Lehrplan N preußi  ·
en höheren Lehranſtalten. In dieſen drei Klaſſen iſt eln erweiterter
Katechismus vorgeſchrieben. In der Klaſſe muß durchgenommen werden
die E  Le Glauben, aus der bibliſchen der Teil des
Uen eſtamentes; un der III B die &  ehre von den Geboten nebſt dem
Kirchenjahr und eine überſichtliche Wiederholung des en Teſtamentes;
in der III. A die Le von den Sakramenten, die Liturgie derſelben und
kirchengeſchichtliche Charakterbilder. Dieſem Lehrplan entſprechend iſt auch
vorliegendes Lehrbuch eingerichtet. Es iſt nach Form und Inhalt ehr gut
gearbeitet. Für die praktiſche Verwendbarkeit legt die Zahl der Auflagen
(12 Aufl.) beredte  U Zengnis ab man In Oeſterreich viel mit einer Ab'
änderung des Lehrplans ich beſchäftigt und gau manche Stimmen ſich
dahin ausſprechen, möge un der und II. Klaſſe die Geſchi der gött
lichen Offenbarung, In der III und LIV. Klaſſe (die ungefähr den obigen
drei Klaſſen entſprechen) ein erweiterter Katechismus, zugleich mit der
Liturgie verbunden, durchgenommen werden (Grimmich, Der Religions⸗
Unterricht unſeren Gymnaſien 87 ˙ iſt eS intereſſant ſehen,
daß dieſer Gedanke In dem er angeführten V

＋

ehrplan und dem vor.
liegenden Lehrbuch ereits ſchon ange durchgführt iſt S0 iſt die
Liturgie der Sakramente ganz natürlich und zweckentſprechend bei der
Lehre von dem Sakramente angeführt. Anſchließen An die heilige eſſe
handeln einige Paragraphe Üüber den Ort der Darbringung (Kirche), die
Kleider und Gefäße. Am Schluſſe der Sittenlehre iſt Unter dem Abſchnitt:
„Das Lehben des riſten im Kirchenjahr“ die Einteilung und eter CS
Kirchenjahres beigefügt. 8 vorliegende Handbuch ſei hiemit aufs
empfohlen

Kremsmünſter. Dr Theoph. Dorn

13) „Die R  1  egel de heiligen Benedikt.“ Ueberſe von Edmund
Schmidt Dritte Auflage. 160 ( 1902 Puſtet. M 1.20

CL die Bedeutung der ege des heiligen Benedikt hat ſchon ſein
großer Schüler, Paͤpſt Gregor eln treffendes Urteil geſchrieben: „Er hat
eine durch kluges Maßhalten hervorragende Mönchsregel un lichtvoller
Sprache verfaßt.“ Der Inhalt der 73 ſchnitte gibt uns Zeugnis von der
bewundernswürdigen Klugheit, mit welcher der heilige Ordensſtifter eine
Vorſchrifte den Ortsverhältniſſen und ſelbſt der Schwäche der men  ichen
Natur anzupaſſen wußte „Die Oberen ollen Barmherzigkeit der Strenge
vorziehen, das geknickte Rohr nicht brechen, ondern ſich als Stellvertreter
Chriſti betrachten. Die herzlichen Ermahnungen zeugen von großer Be
leſenheit und Kenntnis der eiligen Schrift. Seine wahre chriſtliche Auf
klärung und die ideale ichtung ſeines Geiſtes verrät die Mahnung, die
Handarbeit mit und Leſung a

echſeln laſſen „An Sonntagen
verwenden alle Brüder ihre Zeit auf das Le en; In der vierzigtägigen
Faſtenzeir ſoll jeder ein Buch aus der Bibliothek erhalten und eS vom
Anfang an vollſtändig leſen; Ungehorſame werden beſtraft.“ Einen Pro
grammpunkt des heutigen Sozialismus ehen wir ereits verwirklicht: die
ſieben oder achtſtündige Arbeitszeit. ber Sankt Benedikt dringt auf die
Beobachtung der ſozialen Tugenden: Gehorſam, emut, auf⸗
opfernde Nächſtenliebe, ſorgſamen Krankendienſt, Fremdenpflege Beſonders
rührend ſind ſeine Ermahnungen Uum geiſtlichen Leben. Die ſchönen reli
giöſen und Ozialen Gedanken In fließender Ueberſetzung de hochwürdigen

Schmidt ſind als Lektüre nicht nur für Orde  leute, ſondern für jeden


